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EINLADUNG
BÜCHERFLOHMARKT:
        Mi, 28.8.13 bis Sa 31.8.13, im Pfarrsaal.
ZWERGERLTREFF:  Kinder im Alter von 0 bis Kindergartenalter mit
        Müttern und/oder Vätern, jeden Montag in den geraden
        Wochen, von 10:00–11:30 Uhr im Sprengelsaal,
        Handelskai 300, Beginn 16.9.13.
FAMILIENNACHMITTAG: Kinder im Alter von Kindergarten bis
        Volksschule – gemeinsames Spielen mit Kindern und Eltern,
        jeden ersten Mittwoch im Monat, von 15:30 – 18:00 Uhr
        im Sprengelsaal, Handelskai 300, Beginn: 2.10.13.
JUNGSCHARGRUPPE - Spiel-Spaß:  Kinder im Volksschulalter, jeden
        Dienstag, von 17:00 bis 18:00 Uhr im Sprengelsaal, Handelskai
        300, Beginn: 24.9.13.
OPEN HOUSE: für Jugendliche und junge Erwachsene, jeden
        1. Freitag im Monat von 19:00 – 22:00 Uhr im Sprengelsaal,
        Handelskai 300, Beginn: 6.9.13., nähere Infos auf unserer
        Homepage.
SENIORENTREFF: jeden 3. Donnerstag im Monat 15:00 – 18:00 Uhr
        im Pfarrsaal, Machstraße 8-10/5, Beginn: 19.9.13.
ABENDGEBET: ab 4.9.13., jeden Mittwoch, 19:00 - 19:30 Uhr.
FUSSWALLFAHRT NACH MARIAZELL:
        Von Mittwoch, 25.9.13 bis Samstag, 28.9.13.
        Nähere Informationen bei Frau Ilus Kohler, Tel. 729 52 98
        oder in der Pfarrkanzlei, Tel.  728 06 80.
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Gemeinde aktuell

Liebe Pfarrangehörige!
Starten Sie immer wieder neu durch und freuen sich auf einen
Neubeginn? In diesen Tagen beginnen wir ein neues Arbeitsjahr.
Neue Herausforderungen warten auf uns. „Und jedem Anfang wohnt ein
Zauber  inne…“  Dieses  Zitat  von  Hermann  Hesse  passt,  wie  ich  glaube,
auch auf die Situation in unserer Kirche im Augenblick sehr gut.
Der neue Papst Franziskus hat seit dem Beginn seiner Amtszeit viele
hoffnungsvolle  Zeichen  gesetzt.  Ich  denke  da  vor  allem  an  seinen
einfachen Lebensstil, an seine beeindruckende Reise zu den Flüchtlingen
in Lampedusa, an seine ermutigenden Worte beim Weltjugendtag in Rio.
"Habt  Mut  und  brecht  auf.  Ihr  seid  es,  die  die  Welt  neu  gestalten
werden.", sagte er den Jugendlichen.  Ich denke an seine Aufforderung,
die Kirche neu zu gestalten und zu den Menschen zu gehen. Und an
seine Ermutigung zum Aufbau einer geschwisterlichen Kirche. Und ich
denke  an  seinen  Aufruf,  die  Ideen  des  2.  Vat.  Konzils  weiter  zu
entwickeln und die Kirche in diesem Sinn zu erneuern und auf die
heutige Welt hin zu öffnen.
Vor  40  Jahren  haben  wir  hier  in  der  Machstraße  im  Geist  des  2.  Vat.
Konzils auch einen neuen Beginn gewagt. Es wurden Gemeinden
gebildet, die seitdem versuchen, miteinander zu leben und zu glauben.
Die Gemeinden haben  in diesen 4 Jahrzehnten versucht, in der Pfarre zu
wirken und Zentrum und Leitbild der Pfarre zu sein.
Vieles ist gelungen, manches könnte noch verwirklicht werden. In diesen
Tagen  des  Aufbruchs  mit  dem  neuen  Papst  haben  auch  wir  "Lust  auf
mehr".
Unter diesem Motto wollen wir ab September "40 Jahre Gemeinden in
der Machstraße" feiern. Wir wollen Gott für diese Jahre danken und
miteinander feiern. Und wir wollen auch wieder neu aufbrechen und mit
"Lust auf mehr" Gemeinde und Kirche weiterentwickeln.
Damit Wertvolles erhalten werden und Neues beginnen kann, muss man
auch Veränderung zulassen und manchmal mutige Schritte setzen - im
Vertrauen darauf, dass Gott mit uns unterwegs ist. Dieses Vertrauen und
diesen Mut wünsche ich uns für die Aufbrüche in unserem persönlichen
Leben, im Leben unserer Gemeinde und
für den neuen Aufbruch in unserer Kirche.



W  I  R    L  A  D  E  N    E  I  N
SONNTAGSMESSE

um 9:30 Uhr
Die Termine der Kinderwortgottesdienste sind ab September

 unter folgender Adresse abrufbar:
http://www.pfarre-machstrasse.at/KinderJugend/KIWO.htm

1. Kinderwortgottesdienst ist am Sonntag, 15.9.2013

Messfeiern mit besonderem Schwerpunkt:
Patrozinium – So, 29.9.13, 9:30 Uhr

Tag der Weltkirche – So, 20.10.13, 9:30 Uhr
Christkönig – So, 24.11.13, 9:30 Uhr

Erstkommunion - Vorbereitung 2013/2014
Wir bitten Sie, wenn Sie Ihr Kind zur Erstkommunionvorbereitung
anmelden möchten, sich ab Oktober mit unserer Pastoralassistentin
Alexandra Hladky, Telefonnummer 728 06 80 14, in Verbindung zu
setzen. In einem persönlichen Gespräch werden Sie genauere
Informationen erhalten.
Firmvorbereitung 2013/2014
Die Anmeldung der FirmkandidatInnen findet am Dienstag, 1.10.2013
um 18:30 Uhr im Pfarrsaal, 1020 Wien, Machstraße 10/5, statt. Bitte den
Taufschein mitbringen.
An  der  Vorbereitung  können  alle,  die  im  Jahr  2014  vierzehn  Jahre
werden  (oder  älter),  teilnehmen.  Die  Firmung  wird  zu  Christi
Himmelfahrt, am 29.5.2014 gefeiert.
Herbsttreffen am 19. Oktober 2013
Als Vortragenden und Impulsgeber konnten wir Pfarrer
WOLFGANG PUCHER aus Graz gewinnen. Seit 40 Jahren
ist W. Pucher Pfarrer von St. Vinzenz in Graz und hat in
dieser Zeit 30 Vinzenzgemeinschaften ins Leben gerufen
(VinziBett, VinziMarkt, VinziDorf, VinziPort, …..).
In all seinen Handlungen ist Pfarrer Pucher bemüht, mit
seiner  Gemeinde  die  Botschaft  Jesu  „was  ihr  einem
eurer  Nächsten  getan  habt,  habt  ihr  mir  getan“  in  die
Tat umzusetzen.
Pfarrer  Pucher  wird  uns  Wege  aufzeigen,  wie  wir  auf
gleicher Augenhöhe mit ausgegrenzten Menschen und
mit Armut vor unserer Haustür umgehen können.
Ein Wahlspruch von Pfarrer Pucher ist:
„Geht nicht - gibt´s nicht“!
Sie sind herzlich eingeladen, am Herbsttreffen 2013 mit
uns weiterzudenken.


